
With the opening of the fi rst bath house in 1837 Orb pharmacist Franz L. 

Koch laid the foundations for the Orb spa tradition. After Koch’s death seve-

ral leaseholders continued the business at a moderate scale, until, around 

1900, a group of Frankfurt investors fi nanced the construction of a spa hotel, a new bath 

house and the planting of the spa gardens. Thanks to the efforts of Orb medical doctor 

Franz-Josef Scherf there was a continuous rise in the number of guests. In 1909 Orb was 

granted the prestigious title of „Bad“ (for spa). The following decades saw a continuous 

expansion of the spa installations, up to the 1990s, when the reforms of the German 

health system transformed the city to a modern health centre of the 21st century.

Der Orber Apotheker Franz Leopold Koch legte 1837 den Grundstein für die 

Orber Badetradition. Er eröffnete damals das erste Orber Badehaus, die „Sool-

 bad-Anstalt“, ein einfaches Badehaus mit acht Badezellen im Erdgeschoss 

und Lo gier zim mern im ersten Stock. Im ersten Jahr hatte der Badebetrieb 

112 Kur gäs te, davon 38 Auswärtige. Dies war ein Anfang, der jedoch den 

Ver lust von Arbeitsplätzen in der Salz pro duk ti on nicht wettmachen konnte.

Am 18. Mai 1900 wurde die Er öff nung des Kur hau ses gefeiert. Der Kurpark 

wurde von dem Gartenbauer Heinrich Siesmayer angelegt, der auch den 

Frank fur ter Pal men gar ten gestaltete. Trotz günstiger wirtschaftlicher Rah men -

be din gun gen lief der Kurbetrieb nur lang-

 sam an. Erst seit dem Ein tritt des Orber 

Arztes, Sa ni täts rat Dr. Franz-Josef Scherf 

in den Kur- und Ba de be trieb im Jahr 1905 

stieg die Gäs te zahl kon ti nu ier lich. Dies 

för der te die Be mü hun gen Orbs um den 

pres tige träch ti gen Titel einer Kur stadt. 

Seit 1909 durfte sich die Stadt dann stolz 

„Bad Orb“ nennen. 1912 kam ein zwei-

tes Ba de haus, das „Kai ser-Friedrich-

Bad“ hin zu. Kurz darauf erhielt die Stadt 

durch den Ver kauf von Stadt wald an 

den preu ßi schen Staat die Mittel, um die 

Mehrheit der Stamm an tei le der GmbH zu 

erwerben. Heute be sitzt die Stadt 100 % 

der Anteile. In den dar auf fol gen den Jah-

 ren wur den die Kur an la gen ver grö ßert. 

1926 wur de die Trink- und Wan del hal le 

ge baut, 1930 wur de das Ba de haus III 

er öff net, die Kon zert hal le 1958 und das 

Leopold-Koch-Bad 1969.
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Darstellung des ersten Badehauses von 1837. Im Museum wurde ein Ba de raum mit Wanne aus 

dem Kaiser-Friedrich-Bad rekonstruiert.

Die Anlage des Kurparks zur Zeit der ersten Bepfl anzung um 1900.

Bad Orb machte zeitgemäß auf sich aufmerksam. Um 

1906 wirbt die ses Pla kat im Jugendstil (Original im Mu-

 se um Bad Orb).

Das Modell der Orber Saline im Museum zeigt das Gelände, auf dem später der Kurpark entstand. 

Die far bi gen Gebäude sind bis heute erhalten. So wurde aus der Salinenverwaltung und dem 

so genannten Inspektorenhaus im Vor der grund das Orber Rathaus (3). Das Gradierwerk ist das 

letzte von ehemals rund einem Dutzend Gebäuden (1). Der kleine Bau dazwischen ist das alte 

bayerische Zoll haus von 1819, das heute am Ein gang des Kur parks steht (2).

Der Apotheker Franz Leopold Koch be grün -

de te das Orber Kurwesen durch seine Un-

 ter su chun gen zur Heilkraft der salzhaltigen 

Quellwässer. 1837 gab er den Anstoß zur 

Eröffnung der ersten Badeanstalt.

European Pathways to Cultural Landscapes

Mon dä ne Wer bung für den Spessart. So prä sen tier te sich der Kurbetrieb in Pro s pek ten und 

An zei gen (links, um 1930). Rechts: Auch das ge hör te zur Kur: „Mul ti kul tu rel le“ mu si ka li sche Be-

 glei tung mit Jazz in Le der ho sen von 1925 (beides Mu se um Bad Orb).

Das Kurwesen sorgte für einen stetig stei gen den Wohlstand in Bad Orb, 

bis in den 1990er Jahren die Reform des Ge sund heits we sens, gerade zu 

einer Zeit hohen Investitionsbedarfs einen Rück schlag brach te. Die Stadt 

hat sich die sen He r aus for de run gen ge stellt und ge mein sam wer den neue 

Wege ver folgt, auf de nen Bad Orb als mo der nes Ge sund heits zen trum der 

Sprung ins 21. Jahr hun dert ge lingt.

Archäologisches Spessart-Projekt e.V.

Der europäische Kulturweg »Bad Orb - Orber Dornstein« wurde rea li siert im 

Rahmen des Pro jekts »Pathways to Cultural Landscapes« mit För de rung des 

Hotel- und Gast stät ten ver ban des Bad Orb, Was ser ver sor gung Bad Orb GmbH, 

Fa. Scheler Na tur stei ne, Kreis spar kas se Gelnhausen, Mediclin Neuro-or tho pä -

di sches Reha-Zentrum Bad Orb, Metzgerei Kern, Steuerberater Manfred Schnee-

 weis, Hotel Rhein land sowie mit Unter stützung der Stadt Bad Orb, Lehrstuhl für 

Sinologie am Institut für Kulturwissenschaften Ost- und Südasiens der Universität 

Würzburg, Elsbeth Ziegler und der Fa. Müller Fein me cha nik Frammersbach.
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Nach Kochs Tod im Jah re 1850 über nahm  sein Schwie ger sohn den Badebe-

trieb. Die ser wirt schaf te te ihn herunter, bis ein Kunstmaler na mens Müller das 

Ba de haus für seine Toch ter Anna und ihren Ehemann Jo hann Schneeweis 

als Hoch zeits ge schenk kauf te. Der Ba de be trieb lief nun unter dem Na men 

„Schnee weis & Mül ler“ bis 1913 weiter. Der 

Auf stieg zum be deu ten den Ba de ort be gann 

1899 mit dem Ver kauf der ge sam ten Sa li -

nen an la ge an eine Gruppe von Frank fur ter 

In ves to ren, her vor ge gan gen aus einer Frank-

 fur ter Jagd ge sell schaft, die sich in Orb nie der -

ge las sen hat te. Sie sorgte für die Grün dung 

der „Bad Orb GmbH“ und stell te die Mit tel für 

den Bau eines Kurhotels, eines Ba de hau ses 

und ei nes Kur parks zur Ver fü gung. Als In ha -

la to ri um soll te ei nes der alten Gra dier wer ke 

die nen. Be güns tigt wur de das Un ter neh men 

durch den Bau der Bahn stre cke Wäch ters -

bach-Orb, die den An schluss an die Strecke 

Frank furt-Fulda her stell te (1901).


